
Traurig, aber auch dankbar für alles Schöne, das wir mit dir erleben durften, Traurig, aber auch dankbar für alles Schöne, das wir mit dir erleben durften, 
nehmen wir Abschied von meiner geliebten Gattin, unserer herzensguten Mama, nehmen wir Abschied von meiner geliebten Gattin, unserer herzensguten Mama, 

Schwiegermutter, unserer Omili, Schwester, Schwägerin, Tante und Godn, Schwiegermutter, unserer Omili, Schwester, Schwägerin, Tante und Godn, 
FrauFrau

Gertraud HartwegerGertraud Hartweger
die am Montag, dem 2. Dezember 2024, im 84. Lebensjahr, die am Montag, dem 2. Dezember 2024, im 84. Lebensjahr, 

nach einem arbeitsreichen Leben und erlöst von ihren  nach einem arbeitsreichen Leben und erlöst von ihren  
Schmerzen, friedlich eingeschlafen ist.Schmerzen, friedlich eingeschlafen ist.

Die Urne unserer lieben Omili ist am Mittwoch, dem 11. Dezember, Die Urne unserer lieben Omili ist am Mittwoch, dem 11. Dezember, 
in der Friedhofshalle Pfarrwerfen zur stillen Abschiednahme aufgebahrt.  in der Friedhofshalle Pfarrwerfen zur stillen Abschiednahme aufgebahrt.  

Den Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung feiern Den Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung feiern 
wir am Donnerstag, dem 12. Dezember, um 14 Uhr in der wir am Donnerstag, dem 12. Dezember, um 14 Uhr in der 
Kapelle des Seniorenheimes Sankt Cyriak in Pfarrwerfen.Kapelle des Seniorenheimes Sankt Cyriak in Pfarrwerfen.

Pfarrwerfen, am 2. Dezember 2024Pfarrwerfen, am 2. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit:In Liebe und Dankbarkeit:

dein Gattedein Gatte Robert Robert
Robert Robert undund Jacqueline, Edith  Jacqueline, Edith undund Hans  Hans 

Kinder und SchwiegerkinderKinder und Schwiegerkinder

Roli Roli undund Anna, Alina, Sabrina  Anna, Alina, Sabrina undund Konstantin, Julia  Konstantin, Julia undund Florian  Florian 
Enkel und PartnerEnkel und Partner

Helmut Helmut undund Hedi Hedi  
Bruder und SchwägerinBruder und Schwägerin

Im Namen der Schwager und Schwägerinnen Im Namen der Schwager und Schwägerinnen 
sowie aller Verwandten und Freunde.sowie aller Verwandten und Freunde.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil und der Hügel zu steil und 

das Atmen zu schwer wurde, das Atmen zu schwer wurde, 
legte er den Arm um mich und sprach: legte er den Arm um mich und sprach: 

„Komm, wir gehen heim.“„Komm, wir gehen heim.“

Bestattung SterzlSterzl  St. Johann im Pongau - Altenmarkt - Werfen · www.sterzl.at · 06412 4266


